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Der Gesamtwert der Hilfsgüter, die das IKRK im Berichtsjahr
in den Haftstätten Südostasiens verteilte, belief sich auf 58.000

Schweizer Franken.' Als die Delegierten feststellten, dass einige
Häftlinge nie von ihren Familienangehörigen besucht wurden, weil
diese zu weit entfernt lebten und zu arm waren, um die Reisekosten
aufzubringen, organisierten sie auf Kosten des IKRK ihre Reise zu
den Haftstätten und zurück.

MATERIELLE HILFE AN DIE NATIONALEN
ROTKREUZGESELLSCHAFTEN

Zwei nationale Rotkreuzgesellschaften Südostasiens erhielten
vom IKRK materielle Hilfe im Gesamtwert von 35.500* Schweizer
Franken.

FAMILIENZUSAMMENFÜHRUNG

Im September 1973 kamen die Vertreter der Rotkreuzgesellschaf-
ten der RepuMA Korea und der DemoAraf/sc/jen /o/AsrepuMA Korea

zum Sitz des IKRK nach Genf, um ihm vom Stand ihrer gegenseiti-
gen Gespräche über die Ausarbeitung eines für beide Parteien
annehmbaren Verfahrens zu berichten, um die Vermissten wieder-
zufinden und später die seit der Teilung des Landes getrennten
koreanischen Familien zusammenzuführen.

Das IKRK wiederholte sein bereits früher gemachtes Angebot,
wodurch es den beiden Parteien die Dienste und Erfahrungen des
Zentralen Suchdienstes zur Verfügung stellte, sollten sie diese
benötigen.

Naher Osten

Neben der vom IKRK in den vom Nahostkonflikt direkt betroffe-
nen Ländern unternommenen Aktion begaben sich die Regional-
delegierten und der Generaldelegierte für den Nahen Osten im

' Die Einzelheiten gehen aus der Tabelle über verteilte Hilfsgüter auf S. 66-67
dieses Berichts hervor.

* Ausschließlich der IKRK-Aktionen zugunsten der nationalen Gesellschaften
auf dem asiatischen Subkontinent und in Indochina.
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Berichtsjahr in folgende sechs Länder: Bahrein, Irak, Iran, Ära-
bische Republik Jemen, Demokratische Volksrepublik Jemen und
Oman.

HAFTSTÄTTENBESUCHE

A/-a6/'sc/?e /?epu/>//'A Jemen: Die IKRK-Delegierten führten zwei
Reihen von Haftstättenbesuchen in diesem Land durch. Während
der zweiten Besuchsreihe hatten sie zu zehn Haftstätten Zutritt, in
denen sich insgesamt mehr als 1300 Häftlinge befanden. Hilfsgüter
im Werte von über 12.000 Franken wurden an die Häftlinge verteilt.

HILFE AN DIE NOTLEIDENDE BEVÖLKERUNG'

Als sich die IKRK-Delegierten im März und April 1973 auf ihrer
ersten Mission in der Ara6/'sc/jen /?epu/)//A Jemen befanden, stellten
sie ein Programm für die Verteilung von Hilfsgütern an die aus der
Demokratischen Volksrepublik Jemen kommenden Flüchtlinge auf.
So konnten im Gebiet von Bab El Mandab 25,5 Tonnen Weizen,
3 Tonnen Milchpulver und 1,5 Tonnen Zucker an rund tausend
Flüchtlinge verteilt werden.

In der DemoAraf/'sc/jen l/o/AsrepuMA Jemen wurde ein Hilfs-
Programm zugunsten der« politischen » Flüchtlinge und ihrer Fami-
lien sowie der Körperbehinderten aufgestellt.

Hilfsgüter wurden ebenfalls den von den Überschwemmungen
auf den Inseln von Sokotra betroffenen Personen zur Verfügung
gestellt.

FAMILIENZUSAMMENFÜHRUNG

Im /ran und im /raA erörterten die IKRK-Delegierten mit den

jeweiligen Behörden und nationalen Gesellschaften die Probleme,
die sich durch die Ausweisung iranischer Staatsbürger aus dem
Irak ergeben.

' Die Einzelheiten gehen aus der Tabelle über verteilte Hilfsgüter auf S. 69-70
dieses Berichts hervor.
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